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Biologische Vielfalt und menschliche Einfalt 
Ironische Kunst: Ausstellung im Umweltbundesamt Berlin 

Am 19. Juni 2008 startet eine neue Ausstellung im Umweltbundesamt (UBA) Berlin. Unter 
dem Titel „BRUTSTÄTTEN - Künstlerische Positionen zur biologischen Vielfalt und 
menschlichen Einfalt“ präsentieren drei Künstlerinnen Werke, die mit Witz und 
Hintersinn das gebrochene Verhältnis des Menschen zur Natur thematisieren.  
 
Alle Arbeiten der Ausstellung haben einen ironischen bis sarkastischen Unterton, mit dem 
die Künstlerinnen die Sorg- und Rücksichtslosigkeit menschlicher Eingriffe in die Natur 
und unzulängliche Reparaturversuche der Folgeschäden kommentieren. Dabei spielen bei 
allen künstlerischen Beiträgen auch textliche Elemente eine wichtige Rolle. 
 
Bärbel Rothhaar installiert ihre „Mustersiedlung“ in den Bäumen des UBA-Innenhofes - 
eine Serie bunt gemusterter keramischer Plastiken, die als Vogelhäuser fungieren. Die 
Mainzer Künstlerin Violetta Vollrath macht in ihrer detailreichen Bilderserie „Wirklich 
Rettende Maßnahmen“ aberwitzige Vorschläge zur Umweltentlastung, die nicht zufällig 
an manchen misslungenen Versuch technischer oder politischer Umweltrettung erinnern. 
Renate Wiedemanns „Wunderkammern“ schließlich enthalten biologische Scheinobjekte 
mit akribischen Artenbeschreibungen – phantasievolle Persiflagen auf die 
Anpassungsfähigkeit der Natur an unsere Umweltsünden.  
 
Die Eröffnung der Ausstellung, die den Besucherinnen und Besuchern vergnügliche und 
außergewöhnliche Impulse bietet, findet am Donnerstag, den 19. Juni 2008 um 18 Uhr im 
Umweltbundesamt, Bismarckplatz 1, 14193 Berlin statt. Einführende Worte spricht die 
Kunstbeauftragte des UBA, Martha Hölters-Freier. Eine Einführung in die Werke gibt die 
Kulturwissenschaftlerin Dr. Hildegard Kurt. Christiane Keppler zeigt - in Zusammenarbeit 
mit Bärbel Rothhaar - eine Performance. 
 
Die Ausstellung im Umweltbundesamt, Bismarckplatz 1, 14193 Berlin, ist zu sehen bis zum 
29. August 2008, montags bis freitags von 9 bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
 
Weitere Informationen: http://kunstundumwelt.umweltbundesamt.de 
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